
Schulnachrichten
von

Ostein 1885 bis Ostern 1880.

I. Ällgemelaa |®hmrfessaag.

tÜBERSICHT
über die

Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenz

Lehrgegenstände.
Klassen nnd Stunden.

0 I. I U 1. 10 II iü II. |0 III.|UIII.| IV. V. I VI. j Sa.

Religion .... 2 | 2 2 | 2 2 2 2 2 2 18

Deutsch .... 3 ~~3"~* 2
in s
2 2 2 2 2 3 21

Latein ..... 8 ""jP 8 ~ir 9 9 9 9 9 77

Griechisch . . . "~6 | (P 7 "~~P 7 7 40

Französisch . . . 2 | 2 2 2 2 2 5 4 21

(Hebräisch) . . . ' (2) (2? ' (2) (2) (8)

Geogr. u. Geschichte 3 | 3 3 T" 3 3 4 3 3 28

Rechnen u. Mathem. ~~4 4 •P 3 3 4 4 4 34

Physik •2 2*^ 2 1 2 8

Naturgeschichte . . 2 2 2 2 2 10

Zeichneu .... 2 2 2 6

Schreiben .... 2 3 5

30 (+2) 30 (+2) 30 30 30 30 28
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2. a. ÜBERSICHT

über die Verteilung der Stnndon unter die Lehrer in der Zeit
yoih 13. April 1885 bis zum 30. Januar 1886.

Lehrer. 1.
II. 0 III. | U III. IV. V. VI. St

Direktor

Dr. Müller,
Ord. von I.

8 Latein.

2 Griechisch 1 Geogr. 12

Oberlehrer
Polster,

Ord. von 0. III

2 Deutsch.
9 Latein.
7 Griechisch

2 Ovid. 20

Oberlehrer

Dr. Karrafs.

4 Mathem.

2 Physik.

4 Mathem.

2 Physik.

3 Mathem.

2 Naturg.
4 Franz. 21

Oberlehrer

Dr. Wolff.

2 Religion. 2 Religion. 2 Religion.

21
3 Deutsch.

2 Franz.
3 Gesch. u.

Geogr.

2 Deutsch.
■5 Franz.

Gymnasiall ehr.
Dr. Hoffmann,

Ord. von III B.

3 Gesch. u.

Geogr.

2 Deutsch.
3 Gesch. u.

Geogr.

3 Gesch. u.

Geogr.

2 Deutsch.
7 Latein.

1 Gesch.

2 Geogr.
23

GymnasiaUehr.

K aiuza,
Ord. von V.

3 Mathem.

2 Naturg.

4 Mathem. u.
Rechnen.

2 Naturg.

2 Deutsch.
9 Latein.

2 Naturg.
24

Gymnasiallehr.

Dr. Diskowsky,
Ord. von II.

8, Latein.
7 Griechisch.

7 Griechisch. 22

Gymnasiallehr.

Dr. Eunisch,
Ord. von Vi.

2 Religion. 2 Religion. 2 Religion. I. s.
23

I. W.
21

2 Hebr. i. S. 3 Hebr.
'3 Deutsch.
9 Latein.
1 Gesch.

Gyranasialiehr.
* Krug,

Ord. von IV.

4 Griechisch
2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

9 Latein.
4 Gesch. u.

Geogr.
23

Technischer
Lehrer

Fiegler.

'

5 Gesang.

2 Zeichnen.
4 Rechnen.
2 Zeichnen.
2 Schreiben.

4 Rechnen.

2 Naturg.
5 Zeichnen.
3 Schreiben.

26

Jüdischer

Seligionslehrer
Babbiner

Dr. Cohn.
2 Re gion. 2 Religion. 2 Re igion. 6

TurnlehrerGrittner. I. S. 5, i. W. 8",Turnen. [. S-: 5-
.W.8»1 1 1 1 1



St.

12

20

18

19

21

24

22

21

23

7

26

G

8
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2. b. ÜBERSICHT

über die Verteilung der Stunden unter die Lehrer in der Zeit

vom 1 Februar bis zum 14. April 1886.

I. II. 0 III. U III. IV. V. VI.

S Latein.

2 Griechisch.

4 Mathem.

2 Physik.

1 Mathem.

2 Physik.

2 Religion.

3 Deutsch.

3 Gesch. u.

Geogr.

2 Deutsch.
3 Gesch. u.

Geogr.

8 Latein.
7 Griechisch

2 Religion.

4 Griechisch.
2 Franz.

2 Hebräisch.

2 Franz.

2 Deutsch.
9 Latein.
7 Griechisch

N aturg.

2 Ovid.

4 Franz.

2 Religion.

3 Gesch. u.

Geogr.

3 Gesch. u.
Geogr.'

2 Deutsch.
7 Latein.

3 Mathem.

2 Naturg.

7 Griechisch.

2 Deutsch.
5 Franz.

4 Mathem. u.
Rechnen.

2 Naturg.

2 Religion.

2 Franz.

3 Mathem. 2 Franz.

Gesang.

9 Latein.
4 Gesch. u.

Geogr.

2 Zeichnen.

2 Geogr.

2 Religion.

t Gesch.

2 Deutsch.
9 Latein.
2 Naturg.

2 Religion.

2 Geogr.

4 Rechnen.
2 Zeichnen.
2 Schreiben,

3 Deutsch.
9 Latein.
1 Gesch.

4 Rechnen.
2 Naturg.
2 Zeichnen.,
3 Schreiben.

Religion. 2 Religion.

8 Turnen.

2 Religion.
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3. ÜBERSICHT

über die während des abgelaufenen Schuljahrs absolvierten Pensen.

Prima.

Ordinarius: Direktor Dr. Müller. Kursus zweijährig.

Religion, a. Evangelische. Die ältere Kirchengeschichte bis zu Karl dem Grofsen.

Lektüre des Evangeliums Lucä mit Berücksichtigung der übrigen Evangelien. Repetition der Haupt¬

stücke und Lieder. 2 St. Wolf f.

b. Katholische. Geschichte der christlichen Kirche. Die Lehre vom Glauben in seinem

Verhältnis zur Vernunft. Uber Gott, den Einen und Dreipersönlichen, über Gott, den Schöpfer und

Erlöser. 2 St. K u n i s c h.

Deutsch. Repetition des Pensums der Sekunda. Lessings Leben und Bedeutung für die deutsche

Litteratur. Lektüre des Laokoon und der wichtigsten Abschnitte der Hamburgischen Dramaturgie,

der Minna von Barnhelm, Emilia Galotti und des Nathan. Besprechung der Abhandlung über die

Fabel und das Epigramm. Herders Leben und Schriften. Lektüre ausgewählter Abschnitte aus

Cid, den Fragmenten der deutschen Litteratur und den Ideen zur Philosophie der Geschichte der

Menschheit. Freie Vorträge über Lessings und Herders Schriften. Disponierübungen. Die wich¬

tigsten logischen Gesetze. Monatlich ein Aufsatz. 3 St. Wolff.
Themen für die deutschen Aufsätze: 1) In den Ocean schifft mit tausend Masten der

Jüngling, Still auf gerettetem Boot treibt in den Hafen der Greis. 2) Warum erregt von den Feinden der

Römer Hannibal vorzugsweise unser Interesse? 3) Teilheim, Werner, Riccaut de la Marliniere, die drei Vertreter

des Krieges in „Minna von Barnhelm". 4) Welche Vorteile und welche Nachteile bringen grofse Städte ihren

Bewohnern? (Klassenarbeit). Thema für die Abiturienten zu Mich. 1885: Das Unglück hat eine

niederdrückende, aber auch eine läuternde und erhebende Kraft. 5) Warum mufste der Plan eines Hamburger

Nationaltheaters mifslingen? 6) Inwiefern ist der Gebrauch, den die Menschen von ihrer Mufse machen, der

beste Mafsstab für ihren sittlichen Wert? 7) Willst du, dafs wir mithinein in das Haus dich bau'n, Lafs es dir

gefallen, Stein, dafs wir dich behau'n. 8) Worin liegt es begründet, dafs Italien für die Deutschen von jeher

das Land der Sehnsucht gewesen ist? 9) Was gelten soll, mufs wirken und mufs dienen. (Klassenarbeit).

Thema f ü r die Ab iturienten zu Ostern 188G: Warum werden die Verdienste grofser Männer gewöhn¬

lich erst von der Nachwelt völlig gewürdigt?

Lateinisch. Hör. carm. lib. I und II; epod. 2; epist. I, 2, 3, 4, 7, 11, 12, 13, 14, 15, 16,

19 und 20. Tac. ann. lib. VI. Cic. pro Mil. und de off. lib. I. Privatim einige Briefe Ciceros und

Curt. lib. III und IV. Repetition der Tempus- und Moduslehre nach der Grammatik von Ellendt-

Seyffert. Die wichtigsten Regeln der Stilistik. Mündliches Übersetzen aus dem 2. Teil von Stipf¬

ing Aufgaben. Alle zwei Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. Monatlich ein Aufsatz.

8 St. Müller.

Themen für die lateinischen Aufsätze: 1. Quo modo Cicero muneribus publicis ad se

delatis funetus sit. 2. Causae Milonianae narratio. 3. Agitur de iis Achivorum dueibus, quos Helena fri-

amo in tertio Iliadis libro demonstrat. 4. Quibus virtutibus Alexander Magnus, Macedonum rex, eminuerit.

(Klassenarbeit). Thema für die Abiturienten zu Mich. 1885: Romanos bis debuisse salutem

Arpinatibus. 5. Qui viri in hello Punico secundo plurimum valuerint ad opes Carthaginiensium frangendas.
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6. Diomedis mores ex lliade dcscribuntur. 7. Occisus Caesar aliis pessimum, aliis pulcherrimum faeiuus

videbatur. S. Quibus rebus Cicero senex ad philosopliiae Studium sit revocatus. 9. Concordia res parva»

crescere, diseordia niagtfas dilabi exemplis antiquitatis ostenditur. (Klassenarbeit). Thema für die

Abiturienten zu Ostern lSSlj: Quo iure Cicero Epaminondam suminum oinnis Graeciae virum dixerit.
Griechisch. Horn. II. lib. I—VI und XIX—XXII, zum Teil privatim. 2 St. Müller.
Plat. Gorgias und Dem. de Corona, privatim Xenoph. Hll. lib. V. Repetition der Lehre von

den Modis, vom Infinitiv, dem Particip, den Negationen und dem Wichtigsten aus der Kasuslehre
nach Kühners Elementargrammatik. Alle zwei Wochen ein Exerzitium oder Extemporale. 4 St. Krug.

Franzosisch. A. Thierry, histoire d'Attila.' Moliere, le niisanthrope. —Grammatische Übungen iui
Anschlufs an die Lektüre und die schriftlichen Arbeiten. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.
2 St. Krug.

Hebräisch.1. Mos. c. 40 und 41. Wiederholung der Lehre von der Verbalbildung.Das Wich¬
tigste über die Nominalbildung nach Seffers Elementargrammatik. § 04—101. I. S. 2 St. Kunisch.

Geschichte und Geographie.Deutsche Geschichte bis zur Reformation nach Pütz' Grundrifs der
Geographie und Geschichte für die oberen Klassen höherer Lehranstalten, llepetition der griechi¬
schen Geschichte. — Repetition der Geographie von Europa nach Daniels Leitfaden. 3 St.
Hoffmann.

Mathematik. Repetition und Fortsetzung der Trigonometrie. Quadratische Gleichungen mit
mehreren Unbekannten. Kettenbrüche. Diophantische Gleichungen. Aufgaben aus allen Gebieten
nach Kantblys Elementar-Mathematik. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. Karra fs.

Aufgaben für die Abiturienten zu Michaelis 18S5:

1. Jemand zählt seine 350 Mark nicht erreichende Barschaft in Reihen von je 10 Mark auf, wobei ihm

eine Mark übrig bleibt; als er sie aber in Reihen von je 15 Mark legt, fehlen in der letzten Reihe 4

Mark. Wieviel betrug seine Barschaft, die, in Reihen zu je 11 Mark geordnet, gerade aufgegangen wäre?

2. Ein Dreieck zu konstruieren aus den Verhältnissen der Hohe zu den beiden anliegenden Seiten

(h: a m: n und h: b in': n') und seinem Umfange (a b {- e ■= 2 s).

3. Auf der kleineren Grundfläche eiues abgestumpften geraden Kegels, deren Radius gleich r ist, sei

ein Cylinder errichtet, dessen Höhe gleich der Höhe des Kegelstumpfes ist. Wie grofs ist der Radius
m

der grofseren Grundflache, wenn das Volumen des Cylinders — des Volumens des Kegel Stumpfs beträgt?

r - 4; in: n = 3: 5:1.
Wie verhalten sich die Radien der beiden Grundflächen zu einander für m: n 1:7.

4. Von einem Dreieck kennt man zwei Winkel (« und ,<?) und die Differenz der Radien des ätifseren

und inneren Berührungskreises (-/« — o - d) an der einen gegenüberliegenden Seite (a). Gesucht werden
die beiden Seiten a und b.

« - ; £0°, ß 50°, d 12 cm.

Zu Ostern 188G:

J. x :i — y 3 a
'o - y) 8' b

xy = c

a 73, 1) 49, c - 2.

2. Ein Dreieck zu konstruieren aus der Grundlinie c, dem Verhältnis der beiden anderen Seiten (a.:

b — m: n) und dem Verhältnis der beiden Abschnitte, in welche die Grundlinie durch die zugehörige

Höhe geteilt wird (p: q m': n').

3. Die Seiten und Winkel eines Dreiecks zu berechnen, von welchem die Grundlinie (c), die Summe

der beiden anderen Seiten (a -+• b = f) und der Radius (r) des Umkreises gegeben sind.

c 232 m, f 290 m, r 116,408 m.
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4. Die Grundfläche eines Cyliuders sei gleich dem gröfsten Kreise einer Kugel. Die gesamte Ober¬
fläche des Cylinders verhalte sich zum Inhalt der Kugeloberfläche wie m: n. Wie verhalten sich die Vo¬
lumina der beiden Körper?

Dieses Verhältnis ist für m: n = 3: 2,16S zu berechnen und in möglichst kleinen Zahlen mit Angabe
der Fehlergrenze genau auszudrücken.)

Physik. Die Lehre vom Licht und von der Wärme nach Trappes Lehrbuch der Physik.2 St. K a r r a f s.

Sekunda.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Diskowsky. Kursus zweijährig.

Religion. Kombiniert mit Prima.

Deutsch. Kurze Einführung in die Geschichte der deutschen Sprache. Das Wesen der epi¬
schen Poesie. Inhalt der Nibelungen und der Gudrun. Übersicht der Litteraturgeschichte bis zum
18. Jahrhundert. Lektüre einiger kurzen Schriften von Luther nach dem Lesebuche von Hopf und
Paulsiek und einiger Gedichte von Opitz und Fleming. Freie Vorträge. Disponierübungen. Alle
4 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Hoffmann.

Themen für die deutschen Aufsätze: 1. Ein Friihlingsspaziergang im Walde. 2. Jeder ist
seines Glückes Schmied. Chrie. 3. In welchen Bedeutungen wird das Wort Volk gebraucht? 4. a. Do-
rotheens Schicksale bis zu ihrer Begegnung mit Hermann, b. Hermanns Vaterstadt. 5. Drei Blicke thu
zu deinem Glück: Blick aufwärts, vorwärts und zurück. _(Klassenarbeit). 6. Wie handeln Ilagen von
Tronei und Rüdiger von Bechlarn unter dem Einflüsse der Mannentreue? 7. Was verdankt Athen den
Perserkriegen? 8a. Knospen gleicht der Gedanke, es gleichen den Blüten, die Worte, Aber der lebenden
Frucht gleichet die kräftige That. b. Der Mensch erscheint sich klein im All Und gvofs ihm gegenüber.
9. Arbeit befördert unser Wohl. 10. Das Meer, ein Freund und ein Feind de3 Menschen. (Klassenarbeit).

Lateinisch. Verg. Aen. V—VII. Liv. 1. II. Cic. in Cat. I—IV. Cato Maior. Sali. Catilina,
zum Teil privatim.

ßepetition der Kasus- und Moduslehre. Der Gebrauch der unter den Modis nicht behandelten
Konjunktionen. Ell.-SeyfF. § 343—350. Mündliches Übersetzen aus dem zweiten Teile von Süpfies
Aufgaben. Wöchentlich ein Exerzitium oder ein Extemporale. Vierteljährlich (in 0 II) ein Aufsatz.
8 St. Diskowsky.

Themen für die lateinischen Aufsätze: 1. Livium recte dixisse omnos deinceps Romano-
rum reges conditores partium certe urbis fuisse. 2. Bonis civibus salutem reipüblicäe vita ipsa cariorem
esse exemplis a rerum Graecarum et Romanarum memoria petitis comprobetur. 3. De Cn. Marcii Coriolani
moribus ac rebus gestis. 4. Qnomodo coniuratio Catilinae a Cicerone patefacta et oppressa sit.

Griechisch. Horn. Od. XX—XXIV und I—IV, zum Teil privatim. Übersicht über den Ho¬
merischen Dialekt.

Aus Herod. 1. V u. VI. Xen. Anab. 1. VI. Lys. or. XIII, XXII u. XXIII. Zum Teil privatim
Xen. Anab. 1. VII. Eepetition der unregelmäfsigen Verba. Die Lehre von den Kasus, Temporibus
und Modis, vom Infinitiv, den Partizipien, den Negationen nach der Elementargrammatik von Küh¬
ner. Alle zwei Wochen ein Extemporale oder ein Exerzitium. 7 St. Diskowsky.

Französisch. Michaud, histoire de la premiere croisade. Voltaire, Zaire. Gebrauch der Modi,
Syntax des Artikels, des Adjektivs und des Adverbs. Plötz' Schulgrammatik, Lekt. 50—69. Alle
zwei Wochen ein Extemporale oder ein Exerzitium. 2 St. Krug.



Hebräisch. Formenlehre nach Seffers Elementargrammatik bis § 38 resp. 64. Übersetzen und
Analyse der entsprechenden Lesestücke. 2 St. Kunisch.

Geschichte und Geographie. Überblick über die orientalische Geschichte. GriechischeGeschichte
bis zum Zerfall des macedonischen Reiches nach Pütz' Grundrifs. — Geographie von Amerika und

Australien. Repetition der Geographie von Europa nach Daniel. 3 St. Hoffmann.
Mathematik- a. Arithmetik: Repetition der Potenzen und Wurzeln. Proportionen. Gleichungen

ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

b. Geometrie: Proportionalität und Ähnlichkeit. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben. Repeti-

tionen nach Kamblys Elementar-Mathematik. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St.

Karrafs.

Physik. Allgemeine Eigenschaftender Körper. Gleichgewichtsgesetze der festen, tropfbar¬
flüssigen und luftförmigen Körper. Die Lehre vom Schall nach Trappes Lehrbuch der Physik. 2 St,

Karrafs.

Obertertia,
Ordinarius: Oberlehrer P o Ist e r. Kursus einjährig.

Religion, a. Evangelische. Repetition der gesamten biblischen Geschichte. Darlegung des
Lebens Jesu nach den 4 Evangelien. Erklärung einzelner Abschnitte derselben. Lektüre der Apostel¬

geschichte und der wichtigsten Abschnitte aus den Paulinischen Briefen mit Berücksichtigung des

Lebens Pauli. Repetition und Erlernung von Kirchenliedern. Erklärung und Erlernung des 3., 4.

lind 5. Hauptstücks des Katechismus. 2 St. Wolf f.

b. Katholische. Die Lehre von der Gnade, den heiligen Sakramenten und Sakramentalien.

Die bedeutendsten Erscheinungen der Kirche von Konstantin bis zur grofsen abendländischen Kirchen¬

spaltung. 2 St. Kunisch.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Erklärung prosaischer Muster¬

stücke, klassischer Balladen und lyrischer Gedichte mit Berücksichtigung der deutschen Metrik.

Memorieren von Gedichten. Die wichtigsten Tropen und Figuren. Wiederholung der Lehre vom zu¬

sammengesetzten Satze und der Interpunktion. Alle drei Wochen ein Aufsatz. 2 St. P o 1 s t e r.
Lateinisch. Aus Ovids Met. etwa 1000 Verse. Repetition der Regeln der Prosodie und Metrik.

Caes. d. b. g. 1.1 und II; de b. c. 1. III. 3 St. Repetition der Lehre von den Temporibus und vom

Konjunktiv. Die Lehre von den Eigentümlichkeiten im Gebrauch der Substantiva, Adjektiva und

Pronomina, Ell.-Seyff. § 202 —233, vom Imperativ, Infinitiv und Partizipium, EU.-Seyff. § 281—342.

Übersetzen aus dem Übungsbuche von Ostermann. Alle Wochen ein Exerzitium oder ein Extempo¬

rale. 9 St. Polster.

Griechisch.Xen. An. 1. I—IV mit Auswahl. Wiederholung und Abschlufs der Formenlehre nach
der Elementargrammatik von Kühner, § 116—144. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem

Übungsbuche von Spiefs und den Aufgaben in der Grammatik. Wöchentlich ein Exerzitium oder

ein Extemporale. 7 St. Polster.
Französisch. Voltaire, Charles XII, livre VII, VIII (1—3). Formenlehre des Substantivs, Adjektivs,
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Adverbs, der Zahlwörter und Präpositionen. Die Wortstellung, Gebrauch der Tempora. Plötz»

Schulgrammatik (Lekt. 29—49). Alle zwei Wochen ein Extemporale oder ein Exerzitium. 2 St.

K r u g.
Geschichte und Geographie. ßrandenburgisch-preulsische Geschichtebis 1871 mit Berücksichti¬

gung der deutschen Geschichte nach Pütz' Leitfaden bei dem Unterricht in der Geschichte des

preufsischen Staates. Wiederholung des Pensums der U III. 2 St. — Geographie von Deutschland

nach Daniel. 1 St. Hoffmann.

Mathematik, a. Arithmetik: Wiederholungder vier Spezies. Potenzen. Wurzeln. Einfache
Gleichungen ersten Grades.

b. Geometrie: Wiederholung. Flächeninhalt der Figuren. Pythagoreischer Lehrsatz. Ver¬

wandlung und Teilung der Figuren. Konstruktionsaufgaben nach Kamblys Elementarmathematik.

Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit. 3 St. Karrais; seit dem 1. Febr. Schwidtal.
Naturkunde.Im Sommer: Anthropologie, im Winter: Mineralogie. 2 St. Karrafs.

Untertertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Hoffmann. Kursus einjährig.

Religion. Kombiniert mit Obertertia.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählendes Gelesenen.

Erklärung einer Reihe von Gedichten von Uhland, Schiller, Göthe u. a. — Memorieren von Gedich¬

ten. Wiederholung und Abschluls der Satz- und Interpunktionslehre. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

2 St. Hoffmann.

Lateinisch. Aus Ovids Met. etwa 700 Verse. Die wichtigsten Kegeln der Prosodie u. Metrik.
2 St. Polster.

Caesar, de bello Gallico lib. III—V. Wiederholung der Kasudehre. Die Lehre von den Tein-

poribus, dem Indikativ und dem Konjunktiv nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert, § 234 280.

Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche von Ostermann. Wöchentlich ein

Extemporale oder ein Exerzitium. 7 St. Hoffmann.
Griechisch. Formenlehre bis zu den verbis liquidis, § 1—115. Mündliches und schriftliches Über¬

setzen der entsprechenden Übungsstücke. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exerzitium. 7 St.

Diskowsky.
Französisch. Rollin Hommes illustres de l'antiquite IV, V, VI. Wiederholung der durchge¬

nommenen und Erlernung der übrigen unregelmäfsigen Verben. Gebrauch der Hilfsverben. Reflexive

und unpersönliche Verben nach Plötz' Grammatik, Lekt. 1—28. Alle zwei Wochen ein Exerzitium

oder ein Extemporale. 2 St. Wolff, seit dem 1. Febr- Schwidtal.
Geschichte und Geographie.Deutsche Geschichte bis 1648 nach Pütz' Grundrifs der deutschen

Geschichte für die mittleren Klassen höherer Lehranstalten. Physische und politische Geographie

der Länder Europas aufser Deutschland nach Daniels Leitfaden, § 71—85. 3 St. Wolff.

Mathamathik. a. Arithmetik: Die vier Spezies der Buchstabenrechnung,

b. Geometrie: Repetition des Pensums der Quarta. Das Parallelogramm. Der Kreis. Zahlreiche



Konstruktionsaufgaben nach Kamblys Elementar-Mathematik. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.
3 St. Kaluza.

Naturkunde. Im Sommer: Botanik nach dem natürlichen System. Im Winter: Die wirbel¬
losen Tiere mit Ausnahme der Gliedertiere nach Schillings Naturgeschichte. 2 St. Kaluza.

Quarta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Krug. Kursus einjährig.

Religion. Kombiniert mit Obertertia.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählen des Gelesenen.
Erklärung und Memorieren von Gedichten. Wiederholung des grammatischen Pensums von Sexta
und Quinta. Die Satz- und Interpunktionslehre. Alle zwei Wochen eine schriftliche Arbeit. 2 St.
Wolff.

Lateinisch. Cornel. Nep. Arist., Pausan., Thrasyb.. Themist., Epam., Alcib., Lysand., Conou.
Eepetition der unregelmäfsigen Verba. Die Kasuslehre nach Ellendt-Seyffert, § 129—201. Münd¬
liches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche von Ostermann, 3. Abt. Wöchentlich ein
Extemporale oder ein Exerzitium. !) St. Krug.

Französisch. Repetition des Pensums der Quinta. Formenlehre nach Plötz' Elementarbuch,
Lekt. 00 bis zu Ende. Einüben der unregelmäfsigen Verba nach dem Anhange zu dem Elementar¬
buch. Alle zwei Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. 5 St. Wolf f.

Geschichte und Geographie. Geschichte der Griechen und Römer in biographischer Form. Geo¬
graphie von Alt-Griechenland und Alt-Italien. 2 St. Geographie von Asien, Afrika, Amerika und
Australien nach Daniels Leitfaden. 2 St. K r u g.

Mathemathik und Rechnen, a. Rechuen: Wiederholung der Dezimalbrüche. Bürgerliche Rech¬
nungsarten. b. Geometrie: Allgemeine geometrische Begriffe. Lehrsätze über Winkel und Paral-
lellinien. Kongruenz der Dreiecke nach Kamblys Elementar-Mathematik. Alle drei Wochen eine
schriftliche Arbeit. 4 St. Kaluza.

Naturkunde. Im Sommer: Botanik nach dem Linneischen System. Im Winter: Die Glieder»
tiere. 2 St. Kaluza.

Zeichnen* Nach Vorlagen von Hermes und den Domschkesehen Helten. Anleitung zum Xirkel-
und Linealzeichnen. Schattieren. 2 St. F i e g 1 e r.

Quinta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Kaluza. Kursus einjährig.

Religion, a. Evangelische. Die wichtigsten Geschichten des alten Testaments nach Zahns
biblischen Historien. Hinweisung auf die Bedeutung der christlichen Feste. Erlernung einiger
Kirchenlieder. Erklärung und Erlernung des 1. und 2. Hauptstücks des Katechismus. 2 St. W o 1 ff.
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b. Katholische. Erklärung der drei ersten Hauptstücke des Diöcesan-Katechismus. Bibl,
Geschichte bis Saul. 2 St. Kunisch,

Deutsch. Lektüre aas dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählendes Gelesenen.
Die Lehre von der starken und schwachen Deklination und Konjugation. Anfangsgründe der Satz-
und Interpunktionslehre. Memorieren von Gedichten. Alle zwei Wochen ein Aufsatz oder ein
Diktat. 2 St. Kalnza.

Lateinisch. Repetition und Vervollständigungdes Pensums der Sexta. Die Conjugatio peri-
phrastica, die unregelmäfsigen Verba. Die Adverbien, Präpositionen uüd Konjunktionen nach der
Grammatik von Ellendt-Seytfert. Die Konstruktion des accus, c. inf. ; des part. conj. und abl. abs.
Übersetzen der entsprechenden Übungsstücke aus dem Übungsbuche von Hennings. Wöchentlich ein
Extemporale oder ein Exerzitium. 9 St. Kaluza.

Französisch. Formenlehre nach Plötz' Elementarbuch,Lekt. 1—59. Alle zwei Wochan ein
Exerzitium oder ein Extemporale. 4 St. Karrafs.

Geschichte. Die wichtigsten deutschen Sagen. Einige Biographieenaus der deutschen und
preufsischen Geschichte. 1 St. H o f f m a n n.

Geographie. Die aufserdeutschen Länder Europas nach Daniels Leitfaden. Wiederholung der
Geographie von Deutschland. 2 St. Hoff mann, seit dem 1. Febr. Schwidtal.

Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung. Dezimalbrüche.Regeldetri. Einfache Zinsrech¬
nung. Zeichnen geometrischer Figuren zur Ausbildung der Anschauung. Alle 14 Tage eine Klassen¬
arbeit. 4 St. F i e g 1 e r.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibung von Pflanzen. Im Winter: Vögel, Reptilien, Amphi¬
bien und Fische nach Schillings Naturgeschichte. 2 St. Kaluza.

Zeichnen. Elementarunterricht im Freihandzeichnen nach den Domschkeschen Heften und nach
Vorlagen von Hermes. Anfänge des geometrischen Zeichnens. 2 St. P i e g 1 e r.

Schreiben. Deutsche UDd lateinische Schrift nach Vorschriften; für die geübteren Schüler Rund¬
schrift. Monatlich eine Probeschrift, wöchentlich eine Arbeit. 2 St. F i e g 1 e r.

Sexta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Kunisch. Kursus einjährig.

*

Religion. Kombiniert mit Quinta.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählendes Gelesenen.

Erklären und Memorieren von Gedichten. Einübung der wichtigsten Regeln über die Orthographie.
Die Redeteile, namentlich die Fürwörter und ihre Verbindung mit den Verhältniswörtern. Wöchentlich
ein Diktat. 3 St. Kunisch.

Lateinisch. Regelmäfsige Formenlehrenach Ellendt-Seyffert bis § 96. Übersetzen der ent¬
sprechenden Stücke aus dem Übungsbuche von Hennings. Wöchentlich ein Extemporale oder ein
Exerzitium. 9 St. Kunisch.

Geschichte. Die wichtigsten griechischen und römischen Sagen in biographischer Form. 1 St^
Kunisch.



Geographie. Das Wichtigste aus den Grundlehren der Geographie. Kurze Übersicht der fünf

Erdteile. Geographie von Deutschland und Preufsen nach Daniels Leitfaden. 2 St. Mülle r.

Rechnen. Das Zahlensystem. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten Zahlen. Die

Münzen, Mafse und Gewichte. Bruchrechnung. Zeitrechnung. Monatlich eine Klassenarbeit. 4 St.

F i e g 1 e r.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibung der bekannteren Pflanzen. Im Winter: Säugetiere nach

Sehillings Naturgeschichte. 2 St. F i e g 1 er .

Zeichnen. Elementarunterricht im Freihandzeichnen nach dem 1. und 2. Hefte von Domschke

und nach Vorlagen von Hermes. 2 St. Fi e gl er.

Schreiben. Taktschreiben nach dem Carstairschen Grundsätzen. Deutsche und lateinische Schrift

nach Vorschriften. Wöchentlich eine Arbeit, monatlich eine Probeschrift. 3 St. Fiegler.

Mitteilungen über den technischen Unterricht.
a. Den T.u munter rieht erteilte Lehrer G r i 11 n e r während des Sommers in 2 Cöten

und 4 wöchentlichen Stunden. In einer 5. Unterrichtsstunde erhielten die Vorturner von ihm die

nötige Anleitung. Während des Winters unterrichtete er die Schüler der Anstalt in 4 Cöten und

8 wöchentlichen Stunden. Dispensiert waren von diesem Unterricht 28 Schüler.

b. Der Gesaugunterricht wurde in 2 Chören erteilt:

2. Chor. Übungen nach der 1. und 2. Stufe von Schletterers Unterricht im Chorgesange.

Kenntnis der Noten. Die Pausen und die Takte. Ein- und zweistimmige Lieder aus dem Lieder¬

anhang in Schletterers Chorgesangschule und aus dem Sängerhain von Erk und Greef, 1. Heft. 1

Abteilung. 1 St.

1. Chor. Die 3. und 4. Stufe aus Schletterers Chorgesaugschule. Die Dur- und Mollton¬

leitern und deren Vorzeichen. Bildung der wichtigsten Accorde.

Vierstimmige Lieder aus dem Sängerhain von Erk und Greef, 2. und 3. Heft. Gesänge, Mo¬

tetten, Psalmen von Grill, Grell, Kotzolt, Hauptmann, Möhring. Haydn, Beethoven, Mendelssohn.

Bartholdy, Hink, Wachsmann u. a. 3 St.

Choralgesang 1 St. Zusammen 5 St. Fiegler.

ÜBERSICHT
über die im jüdischen Religionsunterricht absolvierten Pensen.

1. Cötüs (I u. II). Geschichte der Juden vom Ende des Mittelalters bis zur Gegenwart, lie-

petitionen aus dem Gesamtgebiete der Religionslehre. Lektüre aus der Bibel. 2 St. Cohn.

2. Cötus (III u. IV). Geschichte der Reiche Juda und Israel. Darstellung der wichtigsten

Ereignisse während der persischen, aegyptischen und syrischen Herrschaft. Die selbständigen

Könige während des zweiten Tempels. Pflichten der Gottesfurcht (2. T.). Repetition der Bedeutung

der Fest- und Gedenktage. 2 St. Cohn.

3. Cötus (V u. VI). Die biblischen Erzählungen bis zu Davids Tod.

Name und Inhalt der biblischem Bücher. Die Glaubenslehre (1. T.). Eine gröfsere Anzahl

von Bibelversen wurde gelernt. 2 St. C o h n.



II. Auswahl aus des Verfügungen, des k. ProTiuialkollsgiums.

Vom 28. Juli 1885. Es wird auf die strenge Einhaltung des in der Verfügung des Herrn

Ministers vom 8. Juli ausgesprochenen Grundsatzes aufmerksam gemacht, dals Zeugnisse der wissen¬

schaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst nur aufgrund des einjährigen erfolg¬

reichen Besuches der Untersekunda ausgestellt werden dürfen.

Vom 9. Dezember. Der Ministerialerlafs vom 13. Dezember 18G7 wird in Erinnerung gebracht,

nach welchem es nicht gestattet ist, dafs Schüler höherer Lehranstalten im Namen der Klasse,

welche sie besuchen, einen Ausdruck der Teilnahme bei einem Todesfall oder Anderes dergleichen

in den Zeitungen veröffentlichen.

Vom 11. Dezember. Die Ferien für das Jahr 1886 sind festgestellt wie folgt: Die

Osterferien dauern vom 15. bis zum 28. April, die Pfingstferien vom 12. bis zum 16. Juni, die

Sommerferien vom 10. Juli bis zum 10. August, die Michaelisferien vom 30. September bis zum 10.

Oktober, die Weihnachtsferien vom 24. Dezember 1886 bis zum 6. Januar 1887.

III. Chronik der Anstalt.

Am Schlüsse des vergangenen Schuljahrs verliefs der Kandidat des höheren Schulamts Herr

Michael Grofse das hiesige Gymnasium, an dem er seit dem 14. Mai 1884 beschäftigt gewesen

war. Das vergangene Schuljahr wurde am 13. April 1885 eröffnet. An diesem Tage begann Herr

Otto Krug seine Thätigkeit an der hiesigen Anstalt.*)

Vom 27. bis zum 29. Mai beteiligte sich der Direktor an der 7. Konferenz der Direktoren der

höheren Schulen Schlesiens, welche in Görlitz stattfand.

Vom 8. bis zum 20. Juni war Herr Oberlehrer Dr. Karrafs und vom 15. bis zum 27. Juni

Herr Gymnasiallehrer Krug zu einer militärischen Übung einberufen.

Die Spaziergänge der einzelnen Klassen wurden am 15. und 16. Juni unternommen.

Die Sommerferien dauerten vom 4. Juli bis zum 4. August.

Den Tag von Sedan feierte die Anstalt durch einen Schulaktus, bei welchem Herr Oberlehrer

Karrafs die Festrede hielt.

Am Anfang des Wintersemesters wurde die von der Stadt Kattowitz errichtete und mit treff¬

lichen Geräten ausgestattete Turnhalle den hiesigen Schülern zur Benutzung überwiesen.

*) Otto Krug, geb. 1855 zu Oberschwöditz in der Provinz Sachsen, evangelischer Konfession, erhielt

seine Vorbildung auf dem Domgymnasium zu Naumbnrg a/S., das er Ostern 187G mit dem Zeugnis der Reife ver¬

liefs. Zunächst widmete er sich dem Postdienst, gab denselben aber zu Michaelis 1876 auf, um in Leipzig klassi¬

sche Philologie, Geschichte und Französisch zu studieren. Daselbst genügte er zugleich seiner Militärpflicht.

Nachdem er zwei Jahre Hauslehrer in Moskau gewesen war, setzte er in Halle seine Studien fort und bestand

daselbst am 14. und 15. Dezember 1883 das Examen pro facultate docendi. Alsdann leistete er sein Probejahr

an den .Gymnasien zn Merseburg nnd Naumburg a/S. ab. Von da wurde er an die hiesige Anstalt berufen.
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Auf die hohe Bedeutung des ftinfundzwaözigjährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des

Kaisers und Königs machte der Direktor die Schüler der Anstalt durch eine Ansprache am 7. Ja

nuar d. J. aufmerksam. An demselben Tage trat der Kandidat des höheren Schulamts Herr

Schwidtal behufs der Ableistung seines Probejahres in das Lehrerkollegium des hiesigen Gym¬

nasiums ein.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs fand am 22. März statt.

Herr Dr. Kunisch hielt die Festrede.

Die Abiturientenexamina wurden am 18. September v. J. und am 23. März d. J. abgehalten.

In der ersten Prüfung, bei welcher der Direktor den ständigen Kommissar der k. vorgesetzten Be¬

hörde vertrat, erhielten 3, in der letzten, bei welcher Herr Provinzialschulrat Tschackert den Vor¬

sitz führte, erlangten 4 Oberprimaner das Zeugnis der Reife. Von diesen konnte einem aufgrund

seiner Klassenleistungen und schriftlichen Prüfungsarbeiten das mündliche Examen erlassen werden.
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IV. Statistische Mittstagsa.

I. Frequenztabelle für das Schuljahr 1885/1886.

Ol. UI. 0 II. Uli. 0 III. um. IV. V. VI. Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1885 7 11 12 19 23 40 43 55 58 268

2. Abgang bis zum Schlufs des Schulj. 1884/85 7 1 4 6 I 2 2 5 2 2 31

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern
7 10 14 20 31 27 47 49 205

3b. „ ,, Aufnahme zu Ostern . . 2 2 3 1 5 44 57

2944. Frequenz am Anfang des Schulj. 1885/86 7 13 10 24 34 37 57 61 51

5 Zugang im Sommersemester 1 1 4 6

6. Abgang im Sommersemester 3 1 1 5 1 3 3 5 9 31

7a. Zugang durch Versetzung zu Mich. . . 2 2

7b. „ ,, Aufnahme zu Mich. . . 2 1 1 4

8 Frequenz am Anfang des Wintersemesters 4 12 12 17 35 38 55 56 40 273

9. Zugang im Wintersemester 1 1

10. Abgang im Wintersemester 1 1 2 3 4 2 1 14

11. Frequenz am 1. Febr. 18S6 ..... 4 11 13 16 33 33 51 51 45 260

12. Durchschnittsalter am 1. Febr. 1886 . 19 18 ,6 17,' 16,o 15 ,4 14 .5 13 ,4 12,7 11 ,3
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2. Religions- und Heimatsverhältnisse derSchliler.

Ev. Kath. Diss. Jüd. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommersemesters 89 86 119 185 103 6

2. Am Anfang des Wintersemesters . 83 80 110 168 100 5

3. Am 1. Febr. 1886 8-2 76 102 167 90 3

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1885: 17, Michaelis
2 Schüler; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 5, Michaelis keiner.

3. Verzeichnis der Abiturienten.

Das Zeugnis der Reife erhielten
Michaelis 1885:

N AM EN.

(Jeburts-

Konfession

bezw.

Religion.

Des Vaters B esuch te Studium

oder

sonstiger
Beruf.

Univer¬

sität.
Tag. Jahr. Ort. Stand. Wohnort.

das

Gymn.

die
Prima

Königsberger, Bernh.

Bach, Joseph.

Stiller, Riehard.

18. Dez.

23. Febr.

7. Febr.

1866.

1867.

1866.

Kattowitz

Myslo-
witz.

Nicolai.

jüd.

jüd.

kath.

Kaufm.

Lehrer.

Gerichts¬
sekretär.

Kattowitz

Myslo-
witz.

Nicolai.

972 J.

6V2 J.

6 >h J.

Vh J.

2 Ys J.

2 1//2i J.

Theologie.

Medizin.

Jura.

Breslau.

Breslau.

Ostern 1886:

Streckenbach, Paul. 25. Sept. 1807.
Hirsch¬

berg.
ev.

Güter¬

expedient
Kattowitz 3 J. 2 J. Medizin. Breslau.

Wiester, Rudolf.

Fiegler, Hubert.

21. Dez.

4. April.

1866.

1867.

Walden¬

burg.

Ratibor.

ev.

ev.

General¬
direktor.

Techn.
Lehrer a.

Gymnas.

Kattowitz

Kattowitz

IOY2J.

10 J.

2 J.

2 J.

Jura.

Philologie.

Tübingen.

Breslau.

Löbinger, Arthur. 1. April. 1866. Gleiwitz. jüd. Kaufm. Kattowitz 11 J. 2 J. Chemie. Freiburg
i. B.

Streckenbach wurde von der mündlichen Prüfung befreit.
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Y. Sammlungen von Lehrmitteln.

Für die Lehrerbibliothek wurden angekauft: Zittel, die Revision der .Lutherbibel. — Wal¬

ter, die sprachliche Behandlung des Textes in der Probebibel. — Krause, Melanthoniana. —

Schiel, die Methode der induktiven Forschung. — v. Hartmann, philosophische Fragen der Ge¬

genwart. — Rauhthon, über den menschlichen Charakter. — Brasch, Klassiker der Philosophie.

3 Bde. — Pestalozzi, sämtliche Schriften. 12 Bde. — Benfey, Erinnerungen an Fr. Fröbel. —

Mähr, Schülerfehler — Lebensfehler und ihre Heilung. — Graf Pfeil, wie lernt man eine Sprache

am leichtesten und besten? — Xenophon, griechische Geschichte. Erklärt von Büchsenschütz. 2

Bde. — Pia ton, Gorgias. Erklärt von Deuschle. 3. Auflage von Cron. — Den sc hie, Dispositio¬

nen der Apologie und des Gorgias. Neu bearbeitet von Cron. — Pia ton, Symposion. Erklärt

von Hug. — Piaton, Protagoras. Erklärt von Deuschle. 4. Auflage von Cron. — Seiler, voll¬

ständiges griechisch-deutsches Wörterbuch über die Gedichte des Homeros und der Homeriden. 8.

Auflage von Capelle. — Yanic, griechisch-lateinisches etymologisches Wörterbuch. 2 Bde. —

Cornelius Tacitus, Werke. Erklärt von Nipperdey. 2 Bd. — Q. Curti Rufi, historiarum Alexan-

dri Magni Macedonis libri qui supersunt. Erklärt yon Vogel. 2 Bde. — Baumeister, Denkmäler

des klassischen Altertums. Lief. 3. — Roscher, ausführliches Lexikon der griechischen und römi¬

schen Mythologie. Lief. 1—8. — Humboldt, über die Verschiedenheit des menschlichen Sprach¬

baues. 2 Bde. — Herder, sämtliche Werke. Herausgegeben von Suphan. Bd. 7, 18, 28. —

Grimm, der Rosengarten. —■ Straekerjan, deutscher Sprüche ein Tausend. — Grimm, Frei¬

dank. — Erec, herausgegeben von Haupt. — Lachmann und Haupt, des Minnesanges Früh¬

ling. — Hebel, sämtliche Werke. 3 Bde. — Des Knaben Wunderhorn. Alte deutsche Lieder, ge¬

sammelt von Arnim und Brentano. 2 Bde. — Immermann, Werke. 8 Bde. — Chamisso,

Werke. 2 Bde. — Holmann, Werke. 7 Bde. — Musäus, Werke. — Lenau, Werke. 2 Bde. —

Jean Paul, Werke. 10 Bde. — Seume, Werke. 3 Bde. —• Vofs, poetische Werke. 3 Bde. —

Bürger, sämtliche Gedichte. Geliert, poetische Werke. — Wackernagel, Geschichte der deut¬

schen Litteratur II, 1. — Hagemann, Schillers Braut von Messina. — Hagemann, Göthes

Iphigenie auf Tauris. — Hagemann, Lessings Emilia Galotti. — Sanders, Ergänzungswörter-

wörterbuch der deutschen Sprache. — J. und W. Grimm, deutsches Wörterbuch VI, 14 und VII,

7. — Bauer, Etymologie der neuhochdeutschen Sprache. — Grimm, deutsehe Mythologie. —

Symrock, Handbuch der deutschen Mythologie. — Schultz, das höfische Leben zur Zeit der

Minnesänger. 2 Bde. — Wein hold, die deutschen Frauen im Mittelalter. 2 Bde. — Dietz, Leben

und Werkender Troubadours. — Schmitz, französische Synonymik. — Lücking, französische Gram¬

matik. — Heeren, Handbuch der Geschichte des europäischen Staatensystems. — Schilling,

Quellenbuch zur Geschichte der Neuzeit. — Mommsen, die Örtlichkeiten der Varusschlacht. —

Duruy, Geschichte des römischen Kaiserreichs, übersetzt von Hertzberg, I.—III. Abteilung. —

Jastrow, Geschichte des deutschen Einheitstraumes und seiner Erfüllung. — Graf Stillfried-

Alcantara und Kugler, die Hohenzollern und das deutsche Vaterland. — Prokop, Gothenkrieg,

Übersetzt von Coste. — Koppen, die Hohenzollern und das Reich. Lief. 1—72. — Grünhagen
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Geschichte Schlesiens. Lief. 6 u. 7. — Sehr oller, Schlesien, Land und Leute. Lief. 1—19.—
Droysen, allgemeiner historischer Handatlas. — Supan, Grundzüge der physischen Erdkunde. —
Biinitz und Kopka, Lehrbuch der Geographie I. — Debes, Kirchhoff und Kropatscheek,
Schulatlas für die Oberklassen höherer Lehranstalten. — Daniel, illustriertes kleineres Handbuch
der Geographie. 2 Bde. — Tschirch, Erläuterungen zu den botanischen Modellen von Ii. Brendel.
— v. Leisner, unser Jahrhundert. 2 Bde. — Faucher, vergleichende Kulturbilder aus den vier
europäischen Millionenstädten. — Pilgrim, Galilei. — W asmannsdorf, die Trauer um die
Toten bei den verschiedenen Völkern. — Serini, die Schriftkürzung.

Von Zeitschriften wurden gehalten: Das Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung.
— Literarisches Centralblatt, herausgegeben von Zarnke. — Zeitschrift für das Gymnasialwesen,
herausgegeben von Hirschfelder und Kern. — Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, heraus¬
gegeben von Fleckeisen und Masius. — Philologische Rundschau, herausgegeben von Wagner und
Ludwig. (Vom Januar ab statt derselben Wochenschrift für klassische Philologie, herausgegeben von
Hirschfelder.) — Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteraturen, herausgegeben von
Herr ig. — Mitteilungen aus der historischen Litteratur, herausgegeben von Hirsch. — Zeitschrift
für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, herausgegeben von Hoff mann.

Für die Schülerbibliothek wurden angekauft: L es sing, sämtliche Werke. 13 Bde. —
Hauff, Werke. 2 Bde. — Baumbach, Zlatorog. — Stein, Kaiser und Kurfürst. — Trog, Fürst
Bismarck. — Scherenberg, Fürst Bismarck. — Unser Bismarck.

Für den geographischen Unterricht wurden angeschafft: Dronke, physikalische Schul¬
wandkarte der Erde. — Rlieinhard, Europa. — Kiepert, physikalische Wandkarte von Europa.
— Kiepert, politische Wandkarte von Europa.

Für das naturgeschichtliche und püysikalische Kabinett wurden käuflich erworben:
Einige Modelle für den Unterricht in der Anthropologie und ein Reflexionsgalvanometer.

Geschenkt wurde der Anstalt: Vom Kgl. Provinzial-Schulkollegium in Breslau Lagarde, libro-
rum veteris testamenti canonicorum pars prior graece. — Von Herrn Gymnasial-Turnlehrer Grittner
Grittner und Latacz, der praktische Turnlehrer. 3 Bde. — Von Herrn Buchhändler G. Freitag in
Leipzig einige Klassiker.

In diesem Jahre wurden 121 Mk. 13 Pf. Zinsen von Gymnasialstipendien unter 5 würdige,
und bedürftige Schüler verteilt. Aufserdem überwies Herr Fiegler 105 Mk. 5 Pf., den Ertrag,
eines von ihm mit dem Gymnasialchor am 13. Dezember v. J. gegebenen Konzertes, dem Gymna¬
sium, über deren Verwendung später bestimmt werden wird.

Das Schuljahr wird Mittwoch, den 14. April, mit der Entlassung der Abiturienten, der Be¬
kanntmachung der Versetzungen und Verteilung der Zensuren geschlossen. Donnerstag, deu 29-

VI. isltsgiiiitigeä vea SeMIern sai Stlftasgea.

VII.
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April, beginnt das neue Schuljahr. An demselben Tage findet die Prüfung und Aufnahme neuer
Schüler statt. Bei der Aufnahme ist ein Geburtsschein und ein Attest über stattgehabte Impfung
vorzulegen. Der Nachweis der Revaccination wird aufserdem in dem Falle gefordert, wenn die
Knaben das 12. Lebensjahr überschritten haben. Auswärtige Schüler müssen ein Abgangszeugnis
von der bisher besuchten Anstalt beibringen.

KATTOWITZ, den 8. April 1886.

Dr. Müller.

/
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